
Impact Day als Beitrag
zum Klimaschutz

Die Sekundarschule Peter-
moos in Buchs erweitert ihr
Schulhausdach um eine
Photovoltaik-Anlage. Schüler
hatten die Chance, am «Im-
pact Day» teilzunehmen und
Solarpanels zu installieren.

ANNABELL KNOLL

BUCHS. Im Hinblick auf die Kli-
makrise ist es von entscheiden-
der Bedeutung, die nationale
Energiewende voranzutreiben.
Im Mai 2017 haben die Schwei-
zer Stimmbürger das überarbei-
tete Energiegesetz angenom-
men, das darauf abzielt, den
Energieverbrauch zu reduzie-
ren, die Energieeffizienz zu stei-
gern und erneuerbare Energien
zu fördern. Seitdem hat die So-
larbranche in der Schweiz einen
bemerkenswerten Aufschwung
erlebt.Es ist jedochwichtig, dass
jeder Einzelne sein Engage-
ment einbringt.
Die Sekundarschule Petermoos
in Buchs hat sich dieser Heraus-
forderung gestellt und im Rah-
men des vierjährigen Bildungs-
und Klimaschutzprogramms
«Klimaschule» von Mybluepla-
net beschlossen, ihr Schulhaus-
dachmit einermodernenPhoto-
voltaik-Anlage zu erweitern.
Dadurch sollen nicht nur die In-

frastruktur verbessert, sondern
auch die kommende Genera-
tion überNachhaltigkeit und er-
neuerbare Energien informiert
und sensibilisiert werden.
Zwei Schüler der 7. Klasse, Lau-
rin und Janic, gehörten zu den
24 ausgewählten Teilnehmern,

die bei der Installation der So-
larpanels helfen durften. Sie
unterstützten aktiv die Solar-
teurs der Helion AG auf dem
Dachundbetontendie spannen-
de handwerklicheArbeit, die ih-
nen eine Abwechslung zum
Schulalltag bot.

Energieworkshop
Der «Impact Day» umfasste
neben der praktischen Arbeit
auf dem Dach auch einen Ener-
gieworkshop, der praxisnahe
Themen wie Photovoltaik und
Energieverbrauch im Alltag be-
handelte. Das übergeordnete
Ziel desProgrammsbestehtdar-
in, eine Bottom-up-Bewegung
im Bereich Klimaschutz auszu-
lösen und den Schülerinnen und
Schülern Handlungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Das Klima-
schutzprogramm der Sekundar-
schule Petermoos erstreckt sich
über vier Jahre und umfasst ver-
schiedene Stufen vom Kinder-
gartenbis zurKantonsschule.Es
beinhaltet Aktivitäten sowohl

während der Schulzeit als auch
in der Freizeit. Neben dem «Im-
pact Day» wurden bereits ver-
schiedeneProjektewieKuchen-
backen und -verkauf, die Ak-
tion «Bike to School» und ein
Kleidertausch durchgeführt.
Die Schülerinnen und Schüler
haben auch die Möglichkeit,
eigene Ideen einzubringen und
zu organisieren.
Die Finanzierung der Solaranla-
gewurde vonder Schule undder
Gemeinde Buchs gemeinsam
übernommen. Die Gemeinde
Buchs steuerte 35 Prozent der
Kosten bei, und das EKZ unter-
stützte den Bau der Anlage mit
einer finanziellenZuwendung in
Höhe von 40 000 Franken.
Durch das Konzept des «Gene-
rationenstroms» können so-
wohl die lokale Bevölkerung als
auch die Schule von der Instal-
lation profitieren. Die über-
schüssigeSolarenergiekannvon
der Bevölkerung genutzt oder
als Quadratmeter-Beteiligung
erworben werden. Ein Teil der

Erlösefliesst indenEKZ-Fonds,
um den Bau weiterer Solaranla-
gen auf Zürcher Schulhausdä-
chern und das erlebnisorientier-
teLernenzufördern.Umzusätz-
liche finanzielle Mittel zu gene-
rieren, führtedieSekundarschu-
le Petermoos ein Crowdfun-
ding für ihr Klimaschutzprojekt
durch. Das Programm umfasst
zwei feste Projektwochen im
September, in denen die Schü-
ler ihre Erfahrungen teilen kön-
nen. Ralph Zollinger erwähnte
die Herausforderungen bei der
Auswahl der 24 Schüler.

Einweihungsfest Solaranlage
Zur Einweihung der Solaranla-
ge veranstaltet die Sekundar-
schule Petermoos am Donners-
tag ein Einweihungsfest. Besu-
cherhattendieMöglichkeit,eine
DachbegehungundeineBesich-
tigungstour im neu gebauten
Trakt B zu geniessen. Ein Be-
richt zu dieser Einweihungsfei-
erwirdinderAusgabedes«Furt-
talers» vom 7. Juli erscheinen.

Eine Gruppe von Schülern der Sekundarschule Petermoos arbeitet auf dem Dach an der Installation der Solarpanels und trägt durch ihre
Arbeit zum Ausbau erneuerbarer Energien bei. Bilder: Annabell Knoll

Laurin und Janic auf dem Dach.

Kulturelle Vielfalt
Das Länderfest in
Dällikon stärkte
das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl.
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Gelebte Tradition
Schwungvoll ging
es zu und her am
Volkstanzsonntag
in Dällikon.
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RÄGIWURM

E s war wieder einiges
los am Wochenende

und bei den vielen Feiern
kam wohl jeder auf seine
Kosten. EinHöhepunkt im
Furttal war das «Zänti-
Fäscht» in Regensdorf mit
spannenden Darbietun-
gen. Für mich eine beson-
dereFreudewarendieAlp-
hornbläser. Ich mag diese
urigen Instrumente, die in
unserer Tradition so fest
verankert sind, ja neben
Taschenmesser, Käse und
Schokolade zu den Schwei-
zer Nationalsymbolen ge-
hören.AlsRegenwurmha-
be ich keine Lunge und es
ist somit für mich noch
schwieriger als ohnehin
schon, das Blasinstrument
zu bedienen. Als Rägi-
wurm kann ich aber zum
Glück vieles, was auf den
ersten Blick unmöglich
scheint. Euer Rägiwurm
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